
BESPRECHUNGEN Tontateln Aaus Babylon datiert sind, die sich
ber beide 1Ur kurze eit behaupten konnten.
Der 1mM Buch Danıiel erwähnte 1St der 7zweıte
VO: ihnen, Iso Nabuchodonosor und N:  cht
Nabuchodonosor IE: der Jerusalem zerstoOrte,
WI1e 190028  - bisher annehmen mussen laubte

Altes Testament Damıt verschwinden die gyrößten Schwierigkei-
tcn, die der Geschichtlichkeit dieses Berichtes

SCHEDL, Claus Geschichte des Alten Testa- bisher entgegenstanden, WI1e 1es5 1mM einzelnen
Bd Die Fülle der Zeıiten. Innsbruck : ausgeführt WITFr':! Der Bearbeiter AUS der makka-

Tyrolia 1964 XIX, 395 Lw 27 ,—. bäischen e1It hat diesem Ur-Daniel noch
Miıt dem vorliegenden Band 1sSt das Werk 338 Kapitel hinzugefügt; auch die siebzig

abgeschlossen. Er behandelt die eıt VO Un- Jahreswochen SLamMMeEN VO'  - ihm Von Ereig-
tergang des babylonischen Reiches und dem niıssen Aaus der gleichen eIit berichtet das Buch
Aufifstieg der Perser bis den Makkabäern, Tobıias: auch hier handelt siıch den glei-
damit Deutero-Isa1as, Daniel, Judit, Ester, 'To- chen Könıg VO:  a Babylon. Das Buch Ester gyeht
bias, die leinen Propheten dieser Zeitepoche, auf eine Chronik aus der eıit VO  - Köniıg Xer-
Nehemuias und Esdras, Job, die Weisheitsbücher Xx6SsS zurück, die ber durch populäre Überliefe-
un: Makkabäer. Es iSt ine bewegte Zeıt, iın runsen erweıtert wurde. Brunner S
der Israel 1n die Händel der Grofßmächte VOI-

wickelt wırd und seine nationale Selbständig-
keit NUur einmal auf kurze eit wiedererlangt. HEMPEL, Johannes: Geschichten un Geschichte
Das Auffällige ISt, daß Israel dabei nıcht w1e ım Alten Testament his ZUT versischen eıt
die meıisten andern Völker seine Religion aut- Gütersloh: Gerd Mohn 1964 254 Lw. 34,—
gegeben hat  9  ° und dadurch konnte auch als Es 1St bekannt, daß im Alten Testament die
Volk den politischen Untergang überstehen Welt und das Geschehen nıcht mythisch erklärt,

Wiıeder hat der erft. die Ergebnisse der For- sondern als Geschichte verstanden werden. In
schung 1n Exegese und Altorientalischer Ge- dem vorliegenden Buch untersucht die be-
schichte vewissenhaft verwendet und die einzel- sondere Art un das Zustandekommen dieser
DNnen Bücher des 1n ihre eıt hineingestellt Geschichtschreibung. Grundlegend iISt die Ab-
und aus ihr verstanden. Er kommt dabei für sicht, 1n allem das Wirken Jahves hervortreten
Daniel, udit, Ester und Tobias überraschen- lassen. Der andere, ber dem ersten durch-
den Feststellungen. Bisher hielt Nan diese Schrif- aus untergeordnete Pol 1St das olk Nur W4

ten für ungeschichtliche Erzählungen ZUr dich- iırgendwie mMi1t der Geschichte des
terischen Darstellung religiöser Wahrheiten: Israel 1n Beziehung steht, hat Autfnahme A n
csehr schienen ihre geschichtlichen Angaben den funden. Familien- Uun: Volksgeschichte SIN die
gesicherten Ergebnissen der Geschichte W1- eine der Koordinaten, die die Auswahl be-
dersprechen. sieht ber in ihnen Berichte stımmen. Dazu kommt der Bund, in dem das
über wirkliche Ereignisse, die allerdings spater Volk 1n keiner Weıse gleichberechtigter Partner

1St. Weıter 1St erwähnen der Kult Der erf.1n der makkabäischen Verfolgung auf die zelit-
genössischen Ereijgnisse hin ausgelegt und teilt die 1ın protestantischen reisen weıit VOI-

gestaltet wurden, Ww1e in den Schriften VO  - breitete abschätzige Beurteilung des Kultes
Qumran das Buch Habakuk VO Kampf nıcht und et sie darum auch nıcht bei den
die Römer verstanden wurde. Im Buch Daniel Propheten, die nıcht grundsätzlich kultfeindlich
aßt sıch noch ıne aramäısche Urschrift erken- 39 Kult 1ISt für Israel ebenfalls Gehorsam
nen, die VO'  - Ereignissen spricht, die 1in die wel den Willen Jahves Er wırd nıcht -
ersten Regierungsjahre des Perserkönigs Darıus gisch verstanden; ine solche Auffassung
gehören. Damals fiel tast das N eıiıch VO:  3 aufkommen wiıll, WITF': s1e energisch unterdrückt.
ıhm ab, weıl INa  ; 1n ihm, vielleicht Recht, Eıne letzte Koordinate 1St das Sündenbewußt-
einen Usurpator ST Unter den besiegten KDO- se1n. Sünde 1st Verstoß den WiılHen Jah-
nıgen erwähnt Darıus in seiıner Behistun-In- VCS, nıcht Übertretung einer Norm der mag1-
schrift auch Wwel Könige Nabuchodonosor VO:  S sche Befleckung. weıst darautf hin, daß die
Babylon, nach denen auch wieder aufgefundene Priester 1n der Darstellung keine hervorste-
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Besprechungen
Dıe Liturgiewissenschaft hat 1n den etztenchende Rolle spielen. Ebensowenig esteht In-

teresse einer Biographie der Könige Jahren und Jahrzehnten solche Fortschritte BCc-
ihrer selbst willen. Jede Vergöttlichung der K5Ö- macht, da schon lange eın 7zusammenfassendes
nıge, Ww1e INall S1€E 1n der Umwelrt gewohnt WAar, Werk notwendig erschien, das die 1n vielen
fehlt. Davıd wird nıcht als Idealbild eines KO- Monographien ausgebreiteten Erkenntnisse ord-
N1gs hingestellt. Eıne Erinnerung dıe AL 1enN und S1e 1n einem systematischen Überblick
stände 1M vorisraelitischen Palästina sucht INa  ; zugänglıch machen sollte Es 1St sehr begrü-
vergebens. Mıt agyptischen und kananäischen ßen, da{ß das deutsche Liturgische Instıtut
Gottesvorstellungen hat ve nıchts geme1n; diesem weck eın bereıits se1it 1961 vorliegendes

$ranzösisches Gemeinschaftswerk übernahm.ursprünglich iSt Palästina fremd.
Das Buch schliefßt mi1t den Worten: „Die Diese Entscheidung 1sSt den Qualitäten des Bu-

Quelle tür Wucht und Gehalt se1nes Glaubens ches urchaus ANSCINCSSCH. Sıe bedeutet uch
kann 1n seınem Werden und 1n seiner Bewäh- eın Beispiel der 7usammenarbeit ber die Gren-
rungs 1LUFr ahnen, WE der Anspruch seiner Pro- zen der Länder hinweg.
pheten, Träager des Wortes Jahves se1n, mehr utoren sınd die führenden Lıturgiewissen-
1St als eın psychologisches Rätsel, anderes schaftler des französischen Sprachraums. Ihre
als vielleicht psychopathologischer Wahn“ Beiträge e INa  - Recht nverändert. Ledig-
Nıcht LLUL der Glaube und das Selbstverständ- lich die für den deutschen Leser wichtige Lite-
Nn1S Israels brechen Z  N, W e sıch ıhm wurde nachgetragen. Der and (ein
Gott nıcht geoffenbart hat (15 E sondern auch 7zweıter oll 1n Kürze olgen) behandelt nach
die einzıgartıge Religion, dıe VO  - der der einer allzemeıinen Einleitung die Grundelemente
umliegenden Völker verschieden iSt, bleibt der Liıturgie (Aufbau, esetze und Theologie
hne Oftenbarung unverständliıch und un der lıturgischen Feier) SOW1e dıe Liturgıie der
klärlıch. Brunner SJ Messe und überhaupt des eucharistischen Kults

Mıt diesem Werk en WIr erstmals se1it v1ie-
len Jahren eıne vollständige un: deswegen

S5SIMON, Marcel: Die jüdischen Sehten ZUuTr eıt entbehrliche Übersicht über die Ergebnisse der
Christız. Einsiedeln-Köln: Benziger 1964 154 bisherigen liıturgischen, besonders der lıturgie-
Lw 15,50 geschichtlichen Forschungen 1n Händen. Auch

Die Schriften VO] 'Toten Meer haben gyezelgt, der Begınn einer liturgischen Erneuerung durch
das Konzil ändert der Unentbehrlichkeitda{fß N 1mM Judentum ZUE Zeıt Christiı verschie-

dene Strömungen xab, die den offiziellen des Buches nichts: denn jede Erneuerung kann
Parteıen der Sadduzäer und Pharıiısäier 1n einem LLULr AaUus der Kenntnıis der geschichtlichen Ent-
mehr der weniger betonten Gegensatz SLAan- wicklung heraus verstanden und gestaltet wWer-

den Dazu kam das Judentum 1n der Weltstadt den Deswegen bleibt das Handbuch der Litur-
Alexandrien. Was WIr AUSs den verschiedenen Sjewissenschaft auch für die kommenden Jahre
Dokumenten über diese Sekten WI1ssen, 1St hier VO  - oroßer Bedeutung. Seibel S}
usammengetragen und ritisch ausgewertet.
Außerdem wird das Verhältnis dieser Sekten
ZUuU DE  Ta entstehenden Christentum besprochen.
Der erf. häalt sıch durchweg die verbürg- STEFFENS, Hans  ® Fürbittenbuch. Paderborn:

Bonifacıus-Druckerei 1964 ya Kunstlederten Tatsachen und lehnt abenteuerliche und
wen1g begründete Hypothesen ab 17,80

Die Liturgiereform hat den Fürbitten 1mM (ze-Brunner SJ
meindegottesdienst eine 1NCUEC Stellung gesichert.
Damıt erhebt sıch zugleich dıe Nachfrage nach
geeıigneten Texten. In der vorliegenden druck-

Liturgie echnisch sauberen, klar und schön gestalteten
Ausga.ße sind die bewährten Fürbitten des DPa-

Handbuch der Liturgiewissenschaft. Hrsg VO  —- derborner Lektorenbuches 1n einem eıgenen,
der Würde der Eucharistiefeier auch außerlichA MARTIMORT. Deutsche Übersetzung VO:

Liturgischen Institut, Trıer. and Freiburg: entsprechenden and verein1gt. S1ie bıeten I‘Ci-
Herder 1963 D  r 4972 LWw. 34,50 che Abwechslung, sind, W as besonders be-
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